67/AB
vom 16.08.2016 zu 958313 (XXV.GB). .o 7000/0131.11 112016

1von2

JU ST'Z REPUBLIK OSTERREICH Museumstrale 7
DER BUNDESMINISTER FUR JUSTIZ 1070 Wien

Tel.: +43 1 52152 0
E-Mail: team.pr@bmj.gv.at

Frau
Prasidentin des Nationalrates

Zur Zahl 9583/J-NR/2016

Die Abgeordneten zum Nationalrat Martina Schenk, Kolleginnen und Kollegen haben an

mich eine schriftliche Anfrage betreffend ,Videodolmetsch® gerichtet.
Ich beantworte diese Anfrage aufgrund der mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu 1:

Seit November 2014 kénnen die Arzte der Ambulanz der Krankenabteilung der Justizanstalt
Josefstadt mit fremdsprachigen Strafgefangenen das von der Plattform Patientensicherheit
gemeinsam mit dem Institut fir Ethik und Recht in der Medizin, dem Bundesministerium flr
Gesundheit, dem Zentrum fir Translationswissenschaft und dem Servicecenter
OGS.barrierefrei  entwickelte System ,Videodolmetschen im Gesundheitswesen*

(www.videodolmetschen.at) in Anspruch nehmen und bei Bedarf mit den Uber Video

zugeschalteten Dolmetscherinnen und Dolmetschern kommunizieren.

Eine Ausweitung dieses Ubersetzungsservices auf andere Anstalten findet gemal den
budgetaren Mdglichkeiten statt (siehe dazu auch Frage 2). Seit Mai 2016 kommt
Videodolmetschen im medizinischen Bereich auch in folgenden Justizanstalten zur

Anwendung:

Graz Jakomini

Wiener Neustadt

Innsbruck

Korneuburg

Eisenstadt

. AuRenstelle Wilhelmshdhe der Justizanstalt Josefstadt

Im Bereich der bundesweit insgesamt 163 Dienststellen der Gerichte und
Staatsanwaltschaften kommt Videodolmetschen derzeit nicht zum Einsatz, weil zum einen
ein gut funktionierendes Auswahl- und Bestellungssystem Uber eine online zur Verfiigung

gestellte Liste der Gerichtsdolmetscherinnen und Gerichtsdolmetscher besteht und zum
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http://www.videodolmetschen.at/
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anderen — wie ein Probebetrieb beim Landesgericht Linz im Jahr 2014 gezeigt hat — die
erforderlichen technischen Voraussetzungen (insbesondere videokonferenztaugliche
Verhandlungssale) derzeit noch nicht in ausreichendem Ausmaly zur Verfugung gestellt
werden koénnen. Bei allen Neu- und Umbauten von Justizdienststellen werden diese

Erfordernisse in den Planungen aber bereits bertcksichtigt.

Zu 2:

Im ersten Halbjahr 2016 wurden im Bereich des Strafvollzugs Dolmetschleistungen im
Umfang von insgesamt 31.237,16 FEuro aus dem Rahmenvertrag mit der
Bundesbeschaffung GmbH abgerufen. Die Abrechnung erfolgt bei der Finanzposition
1-7271.990 (Sonstige Werkleistungen). Eine gesonderte Veranschlagungspost flr

Videodolmetschen ist nicht vorgesehen (Sammelposition).

Wien, 9. August 2016

Dr. Wolfgang Brandstetter

Datum/Zeit 2016-08-16T10:38:32+02:00
Dieses Dokument wurde elektronisch signiert.
Hinweis Auch ein Ausdruck dieses Dokuments hat
J US.”Z die Beweiskraft einer 6ffentlichen Urkunde.

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw.
Prifinformation der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie

SIGNATUR unter: o o
http://kundmachungen.justiz.gv.at/justizsignatur

2 von 2

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ;&'&ﬁ;\&
/& @ o Datum/Zeit-UTC | 2016- 08- 16T10: 43: 27+02: 00

/
| Parlamentsdirektion
{ SIEGEL

i/

Prufinformation I nformationen zur Prufung des el ektroni schen Siegels und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlanent. gv. at/si egel

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2016-08-16T10:38:32+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2016-08-16T10:43:27+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




